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Jela Trstenjak-Slunjski (Däniken)
feiert heute an der Sälistrasse 9 ih-
ren 75. Geburtstag. Wir gratulieren
Jela Trstenjak ganz herzlich und
wünschen viel Glück, beste Gesund-
heit sowie ein sonniges Geburtstags-
fest im Kreise der Familie und
Freunde. (MGT)

Markus Nydegger (Boningen) fei-
ert heute seinen 75. Geburtstag. Er
liebt es immer noch, zeitweise mit

der grössten Bau-
maschine CAT D-
10 sowie anderen
Maschinen zu ar-
beiten. Seine Frau
und sein Sohn
wünschen ihm
auf seinem weite-
ren Lebensweg
recht viel Glück
und vor allem

recht gute Gesundheit. (MGT)

Josy Fiechter (Grenchen) feiert
heute im Alterszentrum Kastels ihren
94. Geburtstag. Frau Fiechter ist eine

herzliche und ge-
sellige Bewohne-
rin, die viel unter
Leuten ist. Sie
nimmt gerne an
den Ausflügen
und Anlässen des
Alterszentrums
teil. Mit ihrer fröh-
lichen Art, ist sie
stets für ein gutes

Gespräch zu gewinnen und freut sich
über die Besuche ihrer Töchter. Die
Geschäftsleitung sowie alle Mitarbei-
tenden vom Kastels gratulieren der
Jubilarin ganz herzlich und wün-
schen ihr alles Gute sowie Wohlerge-
hen und Zufriedenheit im neuen Le-
bensjahr. (MGT)

Margrit Bégue (Trimbach) feiert
morgen Sonntag, an der Hochgasse
43, ihren 80. Geburtstag. Die SATUS

Frauenriege Trim-
bach gratuliert
der Jubilarin herz-
lich zum Ehrentag
und wünscht ihr
gute Gesundheit,
damit sie als fleis-
sige Turnerin
noch viele fröhli-
che Stunden mit

der Riege verbringen kann. (MGT)

Gratulationen

Im Kunstmuseum Olten werden ab
heute Samstag drei junge Schweizer
Kunstschaffende präsentiert, die sich
dem textilen Werken widmen. Lucie
Schenker, Edit Oderbolz und Reto Pul-
fer. Die Strategien der drei Beteiligten
entspringen einem generellem Interes-
se an den formalen Gegebenheiten und
kulturellen Bezügen von textilen Stof-
fen. Die Ausstellung wurde von den
drei Kunstschaffenden selbst und mit-
hilfe von Anina und Katja Schenker ge-
meinsam eingerichtet. Zudem ist eine
Publikation zu diesem Projekt geplant.

Strukturen und Räume
Generell ist heute wieder ein erstarktes
Interesse am Handwerklichen und an
der spezifischen Qualität textiler Tech-
niken zu beobachten. Deshalb werden
die Arbeiten der Ostschweizerin Lucie
Schenker (*1943) an den Ausgangs-
punkt der Schau gestellt. Edit Oderbolz
(*1966) beschäftigt sich mit ihren drei-
dimensionalen Arbeiten aus Holzper-
len, Teppichen und Stoffen intensiv mit
Raum und Material. Reto Pulfer (*1981)
kann ein breit gefächertes Schaffen vor-
weisen. Mit aufgespannten, teils bemal-
ten Tüchern schafft er begehbare Räu-

me, begehbare Malerei. Parallel dazu
sind unter dem Titel «Netz Werke – Ge-
rastertes und Gewobenes aus der
Sammlung» Schätze und Trouvaillen
aus der Museumssammlung in der drit-
ten Etage und im Treppenhaus zu se-

hen. Diese Arbeiten greifen die The-
men der Hauptausstellung auf und stel-
len sie zur Diskussion. So wird im Dia-
log mit den Wechselausstellungen die
Sammlung des Hauses immer wieder
neu präsentiert. Zu sehen sind Skulptu-

ren, Zeichnungen, Collagen unter ande-
rem von Alice Bailly, Vreny Brand-Pei-
er, Pia Schelbert, Marcel Peltier, Meret
Oppenheim oder Max Matter.

Kunstmuseum Olten. Bis 11. November.

Mehr Interesse am Textilen
Im Kunstmuseum Olten
öffnen zwei unterschied-
liche Ausstellungen, die
sich mit textilem Schaffen
auseinandersetzen.
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VON DOROTHEE MESMER; KATJA HERLACH

Werke von Edit Oderbolz, Lucie Schenker und Reto Pulfer (v.l.). Am rechten Rand nochmals Edit Oderbolz. BRUNO KISSLING

Bekanntlich wechselt nach 20 Jah-
ren in Mümliswil die Classionata
nach Solothurn. Initiant und Diri-
gent Andreas Spörri lässt ab 3. April
2019 Johann Strauss’ «Die Fleder-
maus» an vier Abenden aufführen.
Als ein erstes musikalisches Amuse-
Bouche findet am Freitag, 2. Novem-
ber, um 19.30 Uhr im Solothurner
Konzertsaal ein Sinfoniekonzert mit
den Münchner Symphonikern statt,
dessen Gastdirigent Spörri ist. Als
Solistin tritt die junge französische
Violonistin, die Anne-Sophie-Mut-
ter-Schülerin Fanny Clamagirand
(*1984) auf; eine der besten Geige-
rinnen ihrer Generation. Aufgeführt
wird die Egmont-Ouvertüre von
Ludwig v. Beethoven, das Violinkon-
zert e-Moll op. 64 und die Sinfonie
Nr. 3 a-Moll, 56 «Schottische» von
Felix Mendelssohn Bartholdy. (FRB)

Vorverkauf ab 5. 9. bei www.starticket

CLASSIONATA SOLOTHURN

Musikalisches
Amuse-Bouche

Fanny Clamagirand, Anne-Sophie-
Mutter-Schülerin. ZVG

Vorgestern Abend wurden in Zürich
die Gewinner und die Gewinnerin
des 22. vfg Nachwuchsförderpreises
für Fotografie gekürt. Dieser Foto-
preis wird seit 1996 jährlich von der
Vereinigung fotografischer Gestalte-
rinnen und Gestalter (vfg) ausge-
schrieben. Der Award gilt als Sprung-
brett, Motivator und Reflexionsplatt-
form für junge in der Schweiz leben-
de Nachwuchsfotografinnen und Fo-
tografen. Die Mitglieder der dies-
jährigen Jury wurden wie jedes Jahr
paritätisch aus Frauen und Männern
aus dem In- und Ausland zusammen-
gestellt. Es waren: Carolle Bénitah,
Fotografin, Marseille; Daniel Bloch-
witz, Kurator und künstlerischer Lei-
ter der photo basel, Zürich; Thomas
Elsen, Kurator der Kunstsammlung
Augsburg, Augsburg; Alexandre Ja-
quemet, Fotograf, Erlach; Sandra
Kennel, Fotografin, Zürich.

Der erste Preis ging an Simon von
Gunten aus Solothurn mit «Cutis».
Zweitplatziert ist Christian Inder-
gand aus Silenen mit «Sagen aus
Uri», und der dritte Rang wurde Kar-
la Hiraldo Voleau aus Lausanne mit
«Hola Mi Amol» zugesprochen. Bis 7.
Oktober sind die Arbeiten in der
Photobastei, Zürich, zu sehen. (MGT)

NACHWUCHSPREIS FÜR FOTOGRAFIE

Der Solothurner
Simon von
Gunten gewinnt

«Cutis» von Simon von Gunten.

Es sind diese «Matratzen», so realis-
tisch gemalt, dass sie beinahe greifbar
wirken, sie sind charakteristisch für die
aus Sofia gebürtige Gergana Mantsche-
va. Sie beweisen eindrücklich ihre klas-
sische Malausbildung. Sie sind – gerollt,
geknickt, verdreht, als Ausschnitt
skulpturartig in der Wirkung – Objekt
und Herausforderung eines formal wie
farblich austarierten Malanspruchs.
Diese akademisch geschulte Malerei
zeigt sich auch in den klassisch stim-
menden Porträts: eine junge Frau in
Pose, ein Junge mit einem Goldcape,
die in ihren malerischen Effekten, den
gebrochenen Farben, dem diffusen
Lichteinfall vor dunklem, leicht in sich
nuanciertem Hintergrund Altmeisterli-
ches in sich tragen. Nur dass diese Figu-
ren in ihrer Maltechnik modern sind:
Ölfarben auf Acryl und in ihrer Plastizi-
tät manieriert präsent.

Mantschevas präziser Malstil verleiht
den Inhalten allgemein eine atmosphä-
rische Schwebe zwischen malerischer
Ästhetik und persönlicher Reflexion.
Die Ästhetik der menschlichen Figur
als Gegenstand künstlerisch-sozialer
Recherche findet sich auch in ihrer
Auseinandersetzung mit dem Thema
der Ostblock-Frauen und der Zwangsla-
ge Prostitution: Zwei junge Frauen, nur
mit einem offenen Hemd bekleidet,
spiegeln beinahe freskenhaft in einer
manierierten Intimität ein trostloses,
dennoch verbindendes Lebenselend.
Ein weiteres Thema Mantschevas ist ih-
re bulgarische Herkunft, die Erinnerun-
gen und Eindrücke an eine fremd-ver-
traute Heimat als malerische Melancho-
lie des Erlebten, und der Ostblock all-
gemein zwischen Aufbruch und Schei-
tern. Dazu gehören die Abbildungen
von Wohnblocks als diskrete Einblicke
in fremde Lebensräume. Dem realisie-
renden Malstil treu, erzählt sie mit ei-

nem sachlich reduzierten Blick vom Le-
ben und damit von Heimat.

Bis zur Grenze des Möglichen
Anna Schmid, sie lebt und arbeitet in
Spiez und ist zum zweiten Mal im
Schlösschen vertreten. Sie lässt ihre mit
der Motorsäge geschaffenen Skulpturen
und allgegenwärtigen archetypischen
Formen grenzen- wie zeitlos in ihrem
Ursprung wirken. Allesamt aus einem
Stück geformt, sind diese Holzskulptu-
ren ausgesprochen eigenwillig in der
Lesbarkeit und freien Interpretation.

«Es soll die Betrachtenden an etwas er-
innern, das man nicht genau benennen
kann», beschreibt die Künstlerin ihre
gestalterische Intention. Virtuos geht
Anna Schmid bis an die Grenzen von
Statik und Fragilität, lotet alle Möglich-
keiten des Materials (und der Motorsä-
ge) aus, stets konzentriert auf die for-
male Sprache nativer Zeichen.

Bis 23. September. Mi+Do 16-19 Uhr, Sa+So 14–18
Uhr. Matinee-Konzert Sonntag, 9. September, 11
Uhr; Franziska Baschung, Klarinette, Manuela
Bürgisser, Akkordeon, Melda Umur, Kontrabass.

Malerei und Holzobjekte
Im Schlösschen Vorder-Blei-
chenberg in Biberist zeigen
Gergana Mantscheva und
Anna Schmid erneut eine
Auswahl ihrer Arbeiten.
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VON EVA BUHRFEIND

Zwei starke Künstlerfrauen zeigen ihre Arbeiten derzeit im Schlössli in Biberist. BAR
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